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(54) An einem Fenster, einer Tür oder dergleichen befestigtes Beschlagteil

(57) Ein Beschlagteil (9) eines Treibstangenbeschla-
ges (3) wird mittels Stiften (12, 13) an einem Fenster
befestigt. Das Beschlagteil (9) ist in einer Tasche (17)
eines Flügels (2) des Fensters angeordnet. Die Stifte (12,

13) sind kraftschlüssig in dem Flügel (2) befestigt und
durchdringen das Beschlagteil (9). Hierdurch lässt sich
eine Vielzahl von Beschlagteilen (9) von einer Bearbei-
tungsseite her kostengünstig an einem Flügel (2) befe-
stigen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein an einem Fenster, ei-
ner Tür oder dergleichen befestigtes Beschlagteil eines
Treibstangenbeschlages mit zumindest einem Befesti-
gungsmittel zur Halterung des Beschlagteils in einer Ta-
sche an dem Fenster oder der Tür, wobei die Tasche zu
einer zwischen einem Rahmen und einem Flügel des
Fensters oder der Tür angeordneten Falzfläche hin offen
ist.
[0002] Solche Beschlagteile sind in verschiedenen
Ausführungsformen beispielsweise aus der EP 2 199 506
A2 bekannt. Bei diesen Beschlagteilen sind die Befesti-
gungsmittel als Schrauben ausgebildet. Die Schrauben
sind senkrecht zur Falzfläche durch das Beschlagteil in
den Flügel des Fensters eingedreht. Dies hat zur Folge,
dass bei mehreren, über den Umfang des Flügels und
damit über verschiedene Falzflächen verteilt angeordne-
ten Beschlagteilen, sich die Bearbeitungsseite des Flü-
gels ständig ändert. Dies führt zu einem großen Aufwand
bei der Befestigung der Beschlagteile an dem Fenster.
[0003] Weiterhin ist aus der DE 87 14 187 U1 die Be-
festigung eines als Treibstangengetriebe ausgebildeten
Beschlagteils am Flügel des Fensters bekannt gewor-
den. Dieses Treibstangengetriebe hat mehrere Innenge-
winde zur Aufnahme von quer zur Falzfläche eingedreh-
ten Schrauben. Die Verschraubung kann dazu führen,
dass das Beschlagteil in dem Fenster kippt.
[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
an einem Fenster, einer Tür oder dergleichen befestigtes
Beschlagteil der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass es besonders einfach montiert werden kann.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Befestigungsmittel ein kraft-
schlüssig gehaltener Stift ist und dass der Stift quer zu
einer Öffnung der Tasche angeordnet ist und dass der
Stift das Beschlagteil hintergreift.
[0006] Diese Gestaltung ermöglicht eine besonders
schnelle und damit kostengünstige Montage des Befe-
stigungsmittels. Das Befestigungsmittel wird im Betrieb
des Treibstangenbeschlages in Montage- oder Demon-
tagerichtung nicht belastet, so dass die Verbindung des
Beschlagteils an dem Fenster besonders zuverlässig ist.
Weil der Stift quer zur Öffnung der Tasche angeordnet
ist, kann das Beschlagteil nicht ohne Demontage des
Stiftes aus der Tasche entfernt werden. Vorzugsweise
ist der Stift gleichzeitig quer zur Bewegungsrichtung ei-
ner Treibstange des Treibstangenbeschlages angeord-
net und stützt hierbei auf das Beschlagteil einwirkende
Betriebskräfte des Treibstangenbeschlages ab. Damit
eignet sich die Befestigung insbesondere für Eckumlen-
kungen, Verschlüsse oder Treibstangenabschnitten des
Treibstangenbeschlages am Fenster oder der Tür.
[0007] Ein Verzug des Beschlagteils bei der Abstüt-
zung durch den Stift lässt sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung zuverlässig ver-
meiden, wenn der Stift kraftschlüssig in Wandungen der
Tasche gehalten ist. Im einfachsten Fall kann man den

Stift in die Wandung der Tasche pressen oder nageln,
so dass die kraftschlüssige Verbindung selbständig er-
zeugt wird. Vorzugsweise hat der Stift eine Übergangs-
passung in dem Beschlagteil.
[0008] Die Befestigung des Beschlagteils gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung konstruktiv besonders einfach, wenn der
Stift unmittelbar unterhalb eines die Falzfläche bildenden
Profilstegs angeordnet ist.
[0009] Eine optische Beeinträchtigung des Fensters
oder der Tür durch die Befestigung des Beschlagteils
lässt sich weitgehend vermeiden, wenn eine Stirnseite
des Stiftes von einer Dichtung verdeckt ist.
[0010] Die Vermeidung der optischen Beeinträchti-
gung des Fensters oder der Tür durch die Befestigung
des Beschlagteils gestaltet sich konstruktiv besonders
einfach, wenn eine Ausnehmung zur Aufnahme des Stif-
tes in dem Fenster oder der Tür als Sackloch ausgebildet
ist.
[0011] Eine Demontage des Stiftes gestaltet sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders einfach, wenn der Stift rohrförmig ge-
staltet ist und eine Hinterschneidung aufweist. Durch die-
se Gestaltung kann der Stift durch Ansetzen eines ge-
eigneten Werkzeuges an der Hinterschneidung aus dem
Fenster oder der Tür gezogen und damit die Befestigung
des Beschlagteils gelöst werden. Im einfachsten Fall ist
die Hinterschneidung von einem Gewinde erzeugt.
[0012] Zur Vereinfachung der Montage des Beschlag-
teils trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung bei, wenn der Stift als Spannstift
ausgebildet ist.
[0013] Ein Überstehen des Beschlagteils über die
Falzfläche lässt sich gemäß einer vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung einfach vermeiden, wenn das Be-
schlagteil ein bewegliche Bauteile umschließendes Ge-
häuse hat und wenn der Stift das Gehäuse des Beschlag-
teils durchdringt. Durch diese Gestaltung lässt sich das
mit dem Treibstangenbeschlag ausgestattete Fenster
oder die Tür mit einer besonders geringen Falzluft aus-
bilden und damit Wärmeverluste besonders gering hal-
ten. Das Gehäuse kann auch als das bewegliche Bauteil
umschließender Rahmen ausgebildet sein.
[0014] Bei heutigen Treibstangenbeschlägen wird
häufig eine Vielzahl von einzelnen Beschlagteilen in Be-
schlagnuten des Fensters oder der Fenstertür montiert.
Bei solchen Treibstangenbeschlägen gestaltet sich die
Montage der verschiedenen Beschlagteile gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung be-
sonders einfach, wenn die Tasche als Beschlagnut zur
Aufnahme einer längsverschieblichen Treibstange aus-
gebildet ist, wenn das Beschlagteil eine die Beschlagnut
abdeckende Stulpschiene hat, wenn die Stulpschiene
über einen Haltebock in der Beschlagnut abgestützt ist
und wenn der Stift den Haltebock haltert.
[0015] Die Anzahl der zu verwendenden Stifte lässt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders gering halten, wenn bei einem
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als Eckumlenkung ausgebildeten Beschlagteil der Stift
im Eckbereich angeordnet ist.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind mehrere davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 mehrere, an einem im Teilschnitt dargestellten
Fenster befestigte Beschlagteile,

Fig. 2 perspektivisch ein an dem Fenster aus Figur 1
befestigtes, als Eckumlenkung ausgebildetes
Beschlagteil,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung durch das Beschlagteil
aus Figur 2 mit angrenzenden Bereichen des
Fensters entlang der Linie III - III,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch das Beschlagteil
aus Figur 2 mit angrenzenden Bereichen des
Fensters entlang der Linie IV - IV,

Fig. 5 perspektivisch ein an dem Fenster aus Figur 1
befestigtes, als Verschluss ausgebildetes Be-
schlagteil,

Fig. 6 eine Schnittdarstellung eines eine Stulpschie-
ne aufweisenden Beschlagteils in einer Be-
schlagnut eines Fensters.

[0017] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem Treib-
stangenbeschlag 3. In der dargestellten Stellung liegt der
Flügel 2 in dem Rahmen 1. Damit stehen Falzflächen 4,
5 des Flügels 2 und des Rahmens 1 einander gegenüber.
Die Falzflächen 4, 5 begrenzen einen meist als Falzluft
bezeichneten Spalt. Der Treibstangenbeschlag 3 hat ei-
ne von einer Handhabe 6 antreibbare, im Flügel 2 ge-
führte Treibstange 7. Die Treibstange 7 verbindet ver-
schiedene, über den Umfang des Flügels 2 verteilt an-
geordnete Beschlagteile 8 - 10 des Treibstangenbe-
schlages 3. In den Ecken des Treibstangenbeschlages
3 angeordnete Beschlagteile 9 sind als Eckumlenkung
ausgebildet, während Beschlagteile 10 zur Verriegelung
des Flügels 2 in dem Rahmen 1 als Verschlüsse ausge-
bildet sind. Ein die Handhabe 6 haltendes Beschlagteil
8 ist als Kantengetriebe ausgebildet. Im geschlossenen
Zustand des Fensters sind die Beschlagteile 8 - 10 und
die von den Falzflächen 4, 5 begrenzte Falzluft von einem
in Figur 3 dargestellten Flügelüberschlag 16 abgedeckt.
[0018] Figur 2 zeigt perspektivisch eines der als Eck-
umlenkung ausgebildeten, an dem Flügel 2 befestigten
Beschlagteile 9. Das Beschlagteil 9 ist mit einer Blende
11 in der Falzfläche 5 des Flügels 2 angeordnet. Stifte
12, 13 durchdringen den Flügel 2 und das Beschlagteil
9 und befestigen damit das Beschlagteil 9 in dem Flügel
2. Die Stifte 12, 13 sind unmittelbar unterhalb eines die
Falzfläche 5 bildenden Profilstegs 14 in einer Nut 15 an-

geordnet. Die Nut 15 wird von einer nicht dargestellten,
den Flügel 2 gegen den Rahmen 1 abdichtenden Dich-
tung verdeckt. Hierzu kann die Nut 15 beispielsweise zur
Halterung der Dichtung vorgesehen sein.
[0019] Figur 3 zeigt das in dem Flügel 2 befestigte Be-
schlagteil 9 aus Figur 2 in einer Schnittdarstellung ent-
lang der Linie III - III. Hierbei ist zu erkennen, dass das
Beschlagteil 9 in einer zur Falzfläche 5 des Flügels 2 hin
offenen Tasche 17 angeordnet ist. Einer der Stifte 12 ist
im Eckbereich des als Eckumlenkung ausgebildeten Be-
schlagteils 9 angeordnet. Der zweite Stift 13 ist an einem
Haltebock 18 zur Abstützung des Beschlagteils 9 in der
Tasche 17 angeordnet. Die Stifte 12, 13 sind jeweils in
Bohrungen 19, 20 des Beschlagteils gehalten.
[0020] Wie Figur 4 in einer Schnittdarstellung entlang
der Linie IV - IV durch den das Beschlagteil 9 aus Figur
2 mit angrenzenden Bereichen des Flügels 2 darstellt,
sind Ausnehmungen 21, 22 zur kraftschlüssigen Aufnah-
me der Stifte 12, 13 in dem Fenster als Sackloch ausge-
bildet. Damit sind von den Stiften 12, 13 nur die in der
Nut 15 zugewandten Stirnseiten sichtbar.
[0021] Figur 5 zeigt perspektivisch eines der als Ver-
schluss ausgebildeten Beschlagteile 10 mit angrenzen-
den Bereichen des Flügels 2. Das Beschlagteil 10 ist wie
das aus Figur 2 in einer Tasche 23 des Flügels 2 ange-
ordnet und wird von quer zur Tasche 23 angeordneten
Stiften 24 gehalten. Das Beschlagteil 10 hat ein Gehäuse
25 zur Aufnahme von beweglichen, hier als Klappriegel
ausgebildeten Bauteilen 26. Die Stifte 24 durchdringen
das Gehäuse 25 und sind kraftschlüssig in dem Flügel 2
gehalten.
[0022] Die Figuren 2 bis 5 stellen Ausführungsformen
des Fensters dar, bei denen die Treibstange verdeckt im
Flügel geführt ist.
[0023] Häufig ist die Treibstange 7 in einer nach oben
hin offenen, als Beschlagnuten ausgebildeten Tasche 27
angeordnet. Die als Beschlagnut ausgebildete Tasche
27 wird von einer Stulpschiene 28 abgedeckt. Figur 6
zeigt ein die Stulpschiene 28 aufweisendes Beschlagteil
29, welches sich über einen Haltebock 30 in der als Be-
schlagnut ausgebildeten Tasche 27 einer weiteren Aus-
führungsform des Flügels 2 abstützt. Ein Stift 31 durch-
dringt den Haltebock 30 senkrecht zur Zeichenebene und
ist in dem Flügel 2 kraftschlüssig gehalten. Der Haltebock
30 ist mit der Stulpschiene 28 vernietet. Ansonsten ist
die Befestigung des Beschlagteils 29 wie die in den Fi-
guren 2 bis 5 beschriebenen Befestigungen gestaltet.

Patentansprüche

1. An einem Fenster, einer Tür oder dergleichen befe-
stigtes Beschlagteil (8 - 10, 29) eines Treibstangen-
beschlages (3) mit zumindest einem Befestigungs-
mittel zur Halterung des Beschlagteils (8 - 10, 29) in
einer Tasche (17, 23, 27) an dem Fenster oder der
Tür, wobei die Tasche (17, 23, 27) zu einer zwischen
einem Rahmen (1) und einem Flügel (2) des Fen-
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sters oder der Tür angeordneten Falzfläche (4, 5)
hin offen ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Befestigungsmittel ein kraftschlüssig gehaltener
Stift (12, 13, 24, 31) ist und dass der Stift (12, 13,
24, 31) quer zu einer Öffnung der Tasche (17, 23,
27) angeordnet ist und dass der Stift das Beschlag-
teil (8 - 10, 29) hintergreift.

2. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stift (12, 13, 24, 31) kraftschlüs-
sig in Wandungen der Tasche (17, 23, 27) gehalten
ist.

3. Beschlagteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Stift (12, 13, 24, 31) unmit-
telbar unterhalb eines die Falzfläche (5) bildenden
Profilstegs (14) angeordnet ist.

4. Beschlagteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Stirnseite des Stiftes (12, 13, 24, 31) von einer Dich-
tung verdeckt ist.

5. Beschlagteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Ausnehmung (21, 22) zur Aufnahme des Stiftes (12,
13, 24, 31) in dem Fenster oder der Tür als Sackloch
ausgebildet ist.

6. Beschlagteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Stift
(12, 13, 24, 31) rohrförmig gestaltet ist und eine Hin-
terschneidung aufweist.

7. Beschlagteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Stift
(12, 13, 24, 31) als Spannstift ausgebildet ist.

8. Beschlagteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
schlagteil (10) ein bewegliche Bauteile (26) um-
schließendes Gehäuse (25) hat und dass der Stift
(24) das Gehäuse (25) des Beschlagteils (10) durch-
dringt.

9. Beschlagteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ta-
sche (27) als Beschlagnut zur Aufnahme einer längs-
verschieblichen Treibstange (7) ausgebildet ist,
dass das Beschlagteil (29) eine die Beschlagnut ab-
deckende Stulpschiene (28) hat, dass die Stulp-
schiene (28) über einen Haltebock (30) in der Be-
schlagnut abgestützt ist und dass der Stift (31) den
Haltebock (30) haltert.

10. Beschlagteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass bei ei-
nem als Eckumlenkung ausgebildeten Beschlagteil

(9) der Stift (12) im Eckbereich angeordnet ist.
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